
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblia, Das ist: Die Gantze Heilige Schrift Alten und Neuen
Testaments

Luther, Martin

Loerach, 1748

Die Epistel S. Pauli an Titum

urn:nbn:de:bsz:31-75041

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-75041


174

* Rom .

16,25 .

Nutz .

Act . 9;
6. 15 .

Gal . 2½1.

II .

I Tim .

37 2, e

Nutz .

ii .

Cap . 1 . 2 . Die Epiſtel an Titum .

us blieb zu Corintho , Trophimum 22 . Der HErr JEſus Chriſtus ſey mit deinem

ae jeß nh zuMllet kranck. Geiſt . Die Gnade ſey mit euch, Amen!
21 . Thue Fleiß , daß du vor dem Winter kom⸗ Geſchrieben von Rom , die ander Epiſtel an Ti⸗

meſt . Es gruͤſſet dich Eubulus , und Pudens , und | motheum , da Paulus zum andernmahl vor dem

Linus , und Claudia , und alle Bruͤder . Kayſer Nero ward dargeſtellt.
END der andern Epiſtel S . Panli an Timotheum .

A OO E OEE A ODED

Die Spiſtel B. Wauli an Ditum .
Es kan dieſe Epiſtel in vier Haupt⸗Stuͤcke eingetheilet werden .

Amts bif zum 10 . Verſ . Cap . 1. Cap. 2 . j |

Il . Bericht , wie Titus die Verfuͤhrer wider⸗ IV . Die Summa unſerer Erloͤſung , und wie

legen OU , biß zum 2 . Cap . man davon lehren ſoll , Cap . 3 .

Das erſte Capitel 15 . Den * Reinen ift alleg rein ; den Unreinen
Hat drey Theil . L Si der Eingang , v. r4 , 1 . Bericht , wie Ti - | | Aber und Unglaubigen ift nicht rein , fondern un -

tus in Beftelung oe orae en E Tig,
U . Wie errein iſt beyde ihr Sinn und Gewiſſen .Cali r? ; 9. 10210 , , S :den falſchen Lehrern ſoll ~ erſtand thun

piei
16 . Sie ſagen ſie erkennen Gtt , aber mit den

Aulus, ein Knecht Gottes, aber ein Ee Wercken verlaͤugnen ſie es : Sintemahl ſie ſind, an

ſtel JEſu Chriſti , nach dem Glauben der welchen Gott Greuel Hat , und gehorchen niht ,
Auserwaͤhlten GOttes und der Erkaͤnnt⸗und ſind zu allem guten Werck untuͤchtig.
niß der Wahrheit zur Gottſeligkeit ,

ii ngbe , Dag viel
inder Coriftenbeit fagen, fie

ertennen Ot qberet z :
sh

7
i en Werckenes verlaͤugnen , indem ſie zu allen guten Wercken untuͤch⸗

E E
}

den Zeiten der Welt, Das andere Capitel
Fehr : Das gange Chriſtenthum wird allhie nachdencklich beſchrie⸗ a ANT

ben Dai e8 fey oe Glaub der Auserwaͤhlten GOttes , und die Erfånnt - | | Hat zwey Theil . 1. Bermabnung zu einem heiligen Leben , v. 1710 .

niß der Wahrheit ( die da fuͤhret) zur Gottſeligkeit in der Hofnung des Il . Die Urſachen , warum man ſich deſſelben befleißigen ſoll , V. 11215 ,

ewigen Lebens , welches GOtt verheiſſen hat,der nicht luͤget, v. . 2.
AR 1 ; :

3 . Hat aber offenbaret gu feiner Zeit , fein Wort | | Y a T ſichs ziemet , nach der

a y IN NKehre .durch die Predigt , die mirvertraut iſt , nach dem

i Ge unſers ians , 2 . Den Alten, daß ſie nuͤchtern ſeyen, ehr⸗

4 . Tito , meinem rechtſchaffenen Sohn , nach un⸗ bar , a zuͤchtig , geſund im Glauben , in der Qiebe ,

ſer beyder Glauben : Gnade , Barmhertzigkeit , in der Ordult. n o

riede von GOTT dem Vatter , und dem HErrn TT p Dalen o bie Bucht obezBichigkget, da ver
JEſu Chriſto , unſerm Heyland . darf das Wort Vernünſtig nicht brauchen ,

s .
GN

Erhalben lieg ich dich in Creta , dafi duji 3 . Den alten Weibern deſſelben gleichen, daß ſie
ſollteſt vollend ausrichten , da ichs gelaſ⸗ſich ſtellen, wie den Heiligen ziemek , nicht Laͤſterim

ſen habe , und beſetzen die Staͤdte hin und her mit ſeyen , nicht Weinſaͤufferin, gute Lehrerin .
Aelteſten , wie ich dir befohlen habe . 4 . Daß ſte die jungen Weiber lehren zuͤchtig

6 . Wo einer iſt untadelich eines Weibes Mann , ſeyn, ihre Maͤnner lieben , Kinder lieben ,
der glaubige Kinder habe , nicht beruͤchtigt , Daf fiei| §. Sittig ſeyn , keuſch , haͤuslich , guͤtig , ihren
Schwelger und ungehorſam ſind . Maͤnnern unterthan , auf daß nicht das Wort

7 . Denn ein Biſchof ſoll untadelich ſeyn , Gottes verlaͤſtert werde .

als ein Haushalter GOttes , nicht a eigenſin⸗ 6 . Deſſelben gleichen die jungen Maͤnner ermah⸗
nig , nicht zornig , nicht ein Weinſaͤuffer , nicht ne , daß ſie zuͤchtig ſeyen .
pochen , nicht unehrliche Handthierung trei⸗ 7 . Allenthalben aber ſtelle dich ſelbſt zum
ben ; Vorbild guter Wercke , mit unverfaͤlſchter

a Gigenfimig) Der feinen ae bat, ASEIN man Lehre , n Ehrbarkeit ,
r

muß ihm weichen , wie man ſpricht : Mit dein Kopf Hi :
Lehr ; Ein Kirchen⸗Lehrer ſoll in G Reben tabelo, udm ! 8 Mit þeylfamen und untadelichem Wort ,

ſträfich . in der Lehr aber geſchickt evpn , und machtig zu ermahnen Gurauf daß der Widerwaͤrtige ſich ſchaͤme, und nichts
Gottſeligkeit ) und zu ſtraffen die Widerſprecher , v. 7. habe daß e

? my K
yed iya l r von uns moͤge Boͤſes ſagen .

hi s dao geifr gutia , b zuti , ge -
9 . Den Knechten , daß ſie ihren Herren unter⸗

E A S T thaͤnig ſeyn , in allen Dingen zu Gefallen thun ,
9 . Uno balte ob dem Wort , das gewiß iſt,

nicht widerbellen ,
und lehren kan , auf daß er AEA n É 10 . Nichtveruntreuen , ſondern alle gute Treu

ermahnen , durch die heylſame Lehr , und zu erzeigen , auf daß ſie die Lehre GOttes unſers
ſtraffen die Widerſprecher . Heylandes zieren in allen Stuͤcken .

10 , Em c8 find viel freche und unnuͤtze DVermabnung : An Lehrer undZuhòrer in allerley Staͤnden, ſich
: j | eines gottſeligen Wandels zu befleißigen , v. 1210 .

n ;
Schwaͤtzer, und Verfuͤhrer , ſonderlich r1 , Denn esift erſchienen ie heylſame Gna⸗

ie aoina , de Gottes allen Menſchen ,

ati Achen man muß das Maul ſtopfen : Die 12 . Und zuͤchtiget uns , daß wir ſollen verlaͤug⸗

Pa oan nani verkehren , und lehren, das nicht nen das ungöttliche Weſen , und die weltlichen
aug , umſchaͤndliches Gewinns willen . Luͤſte und b zuͤchtig, gerecht und gottſelig leben

12 . Es hat einer aus ihnen geſagt , ihr eigener llin diefer Welt ,
Prophet : Die Creter ſind immer Lügner , boͤſe] dZächtig ) Das iſ maͤcig , vernünttig
Thiere , und faule Baͤuch. Warnung : Fuͤrungöttlichem Weſen und den weltlichen Lüſten ,

e wie auch Ermahnung zur Tugend⸗Ubung, darzu uns die Gnade GOtte,13 . Diß Zeugniß iſt wahr . Um der Sahe | | die er in ſeinemWort geoffenbaret, leitet, und zuͤchtiget , D. 11 , 12.
willen ſtraffe ſie ſcharf , auf daß ſie geſund ſeyen im 13 . Und warten auf die ſelige Sofnung
Glauben ;

iune
und Erſcheinung der Herrligkeit des groſſen

14 . Und nicht achten auf die Judiſche Fabeln Gottes , und unſers ZeylandesJEſu Chrifti .
und Menſchen⸗Gebott , welche ſich von der Wahr⸗ I4 . Der ſich ſelbſt fuͤr uns gegeben hat , auf daß
heit abwenden . er uns erloͤſete von aller Ungerechtigkeit , und rei⸗

L Handelt von der Beſtellung des Predig⸗III . Etliche Regeln fuͤr allerley Staͤnde
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erquickt durch dich , lieber Bruder !

nigte ihm ſelbſt ein Volck zum Eigenthum , das
fleißig waͤre zu guten Wercken . ]

o Ernſt ) Das iſt , daß ſie wiſſen , es ſey GOttes Gebott und kein
Schertz , er woll es ernſtlich haben .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . 1. Der Befehl Pauli , wie Titus ſeine Zuhoͤrer erin⸗

nern ſoll , daß ſie der Obrigkeit unterthan ſeyn , und auch ſonſt der guten
Wercken ſich befleißigen ſollen , v. r. 2. II . Die Urſach , nehmlich , weil
im widrigen das gottloſe Leben ein Zeichen der Unwiedergebohrnen :
Der jetzige Zuſtand aber derer , die aus Gnaden gerecht worden , viel ein
anders erforderte , v. 38 . III . Sonderbare Erinnerung Pauli an Ti⸗
tuny wider die falfchen Lehrer und Ketzer , wie auch in andern Privat⸗
Sachen , v. 9⸗15 .

̊Rinnere ſie , daß ſie den Fuͤrſten und der

( Obrigkeit unterthan , und gehorſam ſeyen ,zu
allem guten Werck bereit ſeyen ,

Vermahnung : Daß man den Fuͤrſten und der Obrigkeit unterthan
3. und gehorſam ſeyn ſoll , v. 1.

2 . Niemand laͤſtern , nicht hadern , a gelind
ſeyen , alle Sanftmuͤthigkeit beweiſen gegen allen

Menſchen .
a Gelind ) Das ſind , die alle Ding zum beſten kehren und deuten ,

oder annehmen .

3, gem wir waren auch weyland unweiſe,
ungehorſam , irrige , dienende den Luͤſten

und mancherley Wolluͤſten , und wandelten in Bos⸗
heit und Neid , und haßten uns untereinander .

4 . Da aber erſchien die Freundlichkeit und

Leutſeligkeit GOttes unſers Seylandes ,
§ . Vlicht um der Wercke willen der Ge⸗

rechtigkeit , die wir gethan hatten , ſondern
a Tim. nach ſeiner Barmhertzigkeit machet er uns

ſelig durch das Baad der Wiedergeburt und

Erneuerung des Heiligen Geiſtes ,
6 . Welchen er ausgegoſſen bat úber uns

reichlich , omh JESUN Chriftum unfern
Heyland , ;

7 . Auf daß wir durch deſſelbigen Snade
gerecht und Erben ſeyen des ewigen Lebens ,

Die Epiſtel an Titum .

19 . Solches rede und ermahne , und ſtraffe mitL
Tim . gantzem Ernſt . Laß dich niemand verachten .

nach der Hofnung .

Summa .
Es begreift dieſe Epiſtel in ſich eine Bitt Pauli an Philemon , daß er

den fuuͤchtigen Knecht Oneſimum, welcher Paulus zu Rom bekehrt hat⸗
te , glimpflich wieder aufnehmen wollte : In fuͤnf Theilen . I . Iſt die
Begruͤſſung und Wunſch / v. 1. 2. 3. UI. Der Eingang und Zeugniß des
guten Willens Pauli gegen Oneſimo : Item das Lob deſſelben , v. 457 .
U Die Bitt Paulit , da auch zugleich etliche Urſachen mit eingefuͤhret
werden , v. 8, 12 . IV . Etliche andere Urſachen , v. 1320 . V. Der
Beſchluß , v. 2 125 .

DA Aulus , der Gebundene Chrifti JEſu , und

K Timotheus , der Bruder , Philemon , dem
Lieben und unſerm Gehuͤlfen ,

Lehr : Daß ſich Paulus gleich als zu Ruhm / einen Ge⸗
bundenen Chriſti JEſu nennet , ( weil er wegen der Be⸗

kaͤnntniß des Worts Chriſti zu Rom gefangen lag ) iſt ein Exempel , daß
man ſich der Verfolgung um Chriſti Lehre willen / nicht ſchaͤmen, ſondern
erfreuen und ruͤhmen ſoll , v. 1.

2 . Und Appia , der Lieben , und Archippo un⸗

ſerm Streit⸗Genoſſen , und der Gemeine in dei⸗
nem Haus .

3 . Gnade ſey mit euch , und Friede von GOtt
unſerm Batter , und dem HErrn JEſu Chriſto .

4 . NCh dancke meinem GOTT , und gedencke
dein allezeit in meinem Gebett .

s . Nachdem ich Höre von Der Liebe und dem
Glauben , welchen du haſt an den HErrn JEſum ,
und gegen alle Heiligen ,

6 . Daß dein Glaube , den wir miteinander ha⸗
ben, in dir kraͤftig werde , durch Erkaͤnntniß all des

Guten , daß ihr habt in Chriſto JEſu .
7 . Wir haben aber groſſe Freude und Troſt an

deiner Liebe , denn die Hertzen der Heiligen ſind

END der Epiſtel S . Pauli an Titum .
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Pauli an

Cap . 2 . 3 .

Lehr : Von der heiligen Tauf , die da iſt das ſelige himmliſche Baad ,
darinnen wir aus Gnaden , nicht aus unſerm Werck⸗Verdienſt wiederge⸗

EN und erneuert werden , von dem Heiligen Geit , zu dem ewigen
eben , v. 5⸗7.

8 . Das ift je gewißlich wahr . ] Solches
will ich , dag du bveft lehreſt , auf daß die , ſo
an GOTT glaubig fnd worden , in einem

Stand c guter Werde funden werden , Gol
ches ift gut und nug den Menſchen .

b Veſt ) Daß die Leute mercken und glauben , daß es gewiß und Ernſt
feny was du lehreſt , und nicht unnòthig , faul ; oder fùr Zweifel balten , als
waͤrens Maͤhrlein, oder loſe Theidungen . Wie Chriſtus Matth. 27/29.
auch gewaltiglich lehret , nicht wie die Phariſäer / ꝛc.

Daß man ſie brauchen koͤnne in Aemtern / die nicht unnuͤtze Leute
ſind / die zu nichts tuͤgen , als Muͤnche, Meſſeknechte , ꝛc.

9 . FJeEr
*

thòrichten Fragen aber , Der Ge -
ſchlecht ⸗Regiſter , des Zancks und

Streits úber dem Geſaͤtz, entſchlage dich , denn ſie
find unnuͤtze und eitel .

10 . Einen ketzeriſchen Menſchen meide , wenn er

einmahl und abermahl ermahnet iſt ,
11 . Und wiſſe , daß ein ſolcher verkehrt iſt , und

ſuͤndiget , als der ſich ſelbſt verurtheilet hat .
Vermahnung : Daß die ketzeriſchen Menſchen oder falſche Lehrer

einmahl und abermahl ( mit ſattſamen Grund der heiligen Schrift uͤber⸗
zeugt , und zur Bekehrung ) ermahnet , hernach aber ( nach vermerckter
Halsſtarrigkeit und verkehrten Sinne ) gemeidet , ( nicht aber um Ketzerey
und falſcher Lehre willen , an Leib und Leben geſtraft ) werden ſollen ,
v. 10 . I1 .

12 ; Wenn ih gu dir ſenden werde Arteman oder

Tychicum , ſo komme eilend zu mir gen Nicopo⸗
lin , denn daſelbſt habe ich beſchloſſen den Winter
zu bleiben .

13 . Zenan, den Schriftgelehrten , und Apollon
fertige ab mit Fleiß , auf daß ihnen nichts gebreche .

14 . Laſſe aber auch die Unſern lernen , daß ſie

a ihrer bedarf , auf daß ſie nicht unfruchtbar
eyen .

15 . Es gruͤſſen dich alle , die mit mir ſind . Gruͤſ⸗
fe alle, Die uns lieben im Glauben , Die Gnade fey
mit euch allen , Amen !

Geſchrieben gt Nicopoli in Mace⸗
onig .

Whilemon.
Vermahnung : Daß man des Neben⸗Chriſten Tugenden nicht ver⸗

ſchweigen oder mißgoͤnnen ſondern zur Fortſetzzund Vermehrung der⸗
ſelben ſie ( ohne Schmeicheley ) in geziemendem Lob vorſtellen ſoll , wie
Paulus gegen Philemon , v. 47 .

8. Arum , wiewohl ich habe groſſe Freudig⸗D feit in Chriſto , dir zu gebieten , was dir
ziemet :

9 . So will ich doch um der Liebe willen nur
vermahnen , der ich ein ſolcher bin , nehmlich ein
alter Paulus , nun aber auch ein Gebundener JE⸗
ſu Chriſti .

10 . So ermahne ich dich um meines Sohns
willen a Oneſimi , den ich gezeugt Hab in meinen
Banden .

a Oneſimos ) Griechiſch, heiſſet nuͤtz auf Teutſch . Dahin lautet S .
Paulus / da er ſpricht : Er iſt mir und dir nuͤtz, das iſt : Ein Oneſimus .

11 . Welcher weyland dir unnuͤtz, nun aber mir
und dir wohl nuͤtz ift , den hab ich wieder geſandt .

12 . Du aber wolleſt ihn das iſt , mein eigen Hertz
annehmen .

Vermahnung : Zur Chriſtlichen Erbarmung , gegen di
ſich bekehrenden Suͤnder , v. 10⸗12 .

O ten Gor

13 .
GN

Enn ich wollte ihn bey mir behalten, daf
er mir , an deiner Statt , dienete , in den

Banden deg Evangelii ;
14 . Aber ohne deinen Willen wollt ichs nicht

thun , auf daß dein Gutes nicht waͤre genoͤthigt,
ſondern freywillig .

1 . Vielleicht aber iſt er Darum eine Zeitlang von
dir kommen , daß du ihn ewig wieder haͤtteſt,

16 . Nun nicht mehr als einen Knecht , ſondern
mehr denn einen Knecht , einen lieben Bruder ,

im Stand guter Wercke ſich finden laſſen , wo
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